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Beginnder Kursean der Haushaltungsschuleder Stadt Wien .AnderKoch-¬
und Haushaltungsschule der Stadt Wien ,VI . ,Brückengasse 3 ,beginnt am

. Oktoberder Vormittags - Kochkursfür feinere Küche .KursdauerdreiMo¬
nate .EinschreibungenanWochentagenvon10bis 3Uhr.

Der Rechnungsabschluß der Stadt Wien für das Jahr 1923 .DerRechnungs - ¬
abschlusderGemeindefürdasabgelaufeneVerwaltungsjahrgelangtheute

unter Einhaltung der Bestimmungender Verfassungan die Mitgliederdes
städtischen Finanzausschusses zur Versendung .Gleichzeitig kommenauch

dieAbschlüsseallerstädtischenUnternehmungenzurVorlage.Dasziffern-¬
mäßigeErgebnis der Gemeindegebarungist ,wie bereits wiederhoktimLaufe
des Verwaltungsjahresfestgestellt wurde ,überausgünstig .DenGesamt-¬
einnahmen von 2458 Milliarden Kronen stehen Gesamtausgaben von 1821 Mil - ¬

liardenAronengegenüber .Esergibt sich also ein ebarungsüberschußvon
637 Milliarden Kronen ,währendbei Abfassungdes VoranschlagesEnde

mit einem1922nochein Defizitvon79Milliardengerechnetwordenist .Dank
diesemGebarungsüberschussekonntenschonimLaufedesJahres1923drei

mit einemAufwandgroßeNotstandsprogramme
von636MilliardenKronenausgearbeitetwerden.Allerdingskonntenvon
diesemBetrageimBerichtsjahreselbstnurderkleinereTeilzurVerwen¬
dunggelangen,weilvieleArbeitenerstimletztenVierterdesJahres
1923angesichtsdervielfachenSchwierigkeitenwiebeiGrundbeschaffungen
undangesichtsmancherNeuartigkeitbei denin BetrachtkommendenLie-¬
ferungenin Angriffgenommenwurden .EineReihediesergrogzügigenPläne
der Gemeindeverwaltung wie der Bau des Bades im . Bezirk ,Kinder - ¬

Colonia - Hauskehricht - Sammelsystems ,diemaschinelleübernahmsstelle ,die Einführungdes
Ausgestaltungdes ZiegelwerkesOber - Laaunddes GranitwerksMauthausen,
warabervonvornhereinnurfüreinemlängerenZeitraumvorgesehen.Aus
diesem Frunde wurden auch die Kassenbestände ,die der Rechnungsabschluß
mit 532Milliardenangibt ,zur Peckungdes ErfordernissesdesJahres
1924herangezogen .

Schonin seineräuGernAufmachungzeigtderRechnungsabschlußdas
BestrebenzurausführlicherenBerichterstattungderFriedenszeitzurück-¬
zukehren .WährendderRechnungsabschlußfür dasJahr1922einhektogra.
phiertes Heft von 99 Seiten war ,repräsentiert sich der Abschlußfür
dasJahr1923als ein stattlicherBandvon325Druckseiten .Dieeinzel-¬

nenPostender Verwaltungsgruppenwerdendurcheine Einleitungundferner
bezüglich aller auffälligen AbweichungenvomVoranschlagedurch 348aus - ¬
führlicheErklärungenerläutert ,wozunochdie mitdenBetriebsübersich-¬
ten versehenen 44 Sonderrechnungsabschlüsse und siebenSpezialausweise

hinzukommen .
DieZiffernergebnissediesesRechnungsabschlusseskönnen,obwohl

inderBewertungderKroneStabilitäteingetretenist ,auchimJahre
1923nochnichtabsoluteindeutiggewertetwerden.DennderVoranschlag
wurdeineinemZeitpunkterstellt ,indemderEntwertungsprozeßderKro-¬
nenochnichtzumvölligenAbschlußgelangtwarundindemvoralleman-¬
deren——AngleichungderPreiseebenerst einzusetzenbegann .Da-¬
warenirgendwelcheAnhaltspunktefüreinezuverlässigeBeurtei-¬
lungdesWirtschaftsverlaufesimkommendenVerwaltungsjahrnichtmög-¬
lich .DiegleicheErscheinungtri übrigensauchbeiallenanderengro.
GenWirtschaftsorganismenzu .Sowurden,umnureinBeispielherauszu¬
heben ,die Ertragsanteilean gemeinschaftlichenBundesabgabendendama¬

Kronenbetrugen ,alsonahezudoppeltsohochsind .DerVoranschlag
konnte daher ,wenn auch gegen die drei unmittelbar vorangegangenenJahre

schoneinewesentlicheBesserungzuverzeichnenist ,für dieWirtschafts¬
führung des Jahres 1923nur gewisse Richtlinien bieten ,zeigt aberso - ¬
wohlbezüglichder Einnahmen ,wiebezüglichder Ausgabenseitevielfach
sehrstarkeAbweichungenvomPräliminare.

Aus demSpezialausweise über den Fersonalaufwand geht hervor ,daß
die Gesamtbezügealler aktivenAngestelltenundPensionsparteiendie

ausmechtenPrungbeträgt126Summevon 763Milliarden
MilliardenAronen ,einschließlicheiner Rücklagevon39Milliarden ,die
auf FrundvonGemeinieratsbeschlüssenim Juli undOktober1923denAnge-¬
stellten als Bezugsvorschüsseausbezahlt wordensind .Ausderendgilti -¬
genStreichungdieserVorschüssy, /wirdalso keineneueAusgabenposter-¬

wachsen.
SehrbedeutendsinddieVeränderungenbeiderGruppeII(Finanz-¬

hatten .wesen) .NebenderfortschreitendenbesserenErfassungderAbgaben
die Steigerungen aller Löhneund der Warenpreiseangesichts derfast

durchwegsin Prozentenundnichtin FixbeträgenausgedrücktenAbgaben
ihreWirkung.FernerbrachtediemitdemVesetzvomFebruar1923fürdie
DauerderBeitragsleistungderGemeindezudenKostenderArbeitslosen-¬
unterstützung beschlossene Erhöhungder Fürsorgeabgabe eineMehreinnahme

DerVoranschlagenthieltnochnichtdieerst imJänner1923eingeführte
Wohnbausteuermit einemErtragevonrund34MilliardenKronenundauch
nicht die im Berichtsjahre begebenen Wohnbauanleihen mit einem Arlösevon

beträchtliche76 . 7MilliardenKronen .Einenicht veranschlagte/Einnahmeist fernerder
Betragvon69 MilliardenKronen ,der nochals NachtragszahlunganGemein-¬
de -und Landeszuschlägenzu den direkten Steuern einging - beiAbfas- ¬

nicht
sungdes Voranschlageskonntennämlichnochdie Grundlagendafürgefunden

werden .DiestarkeSteigerungdesPersonalaufwandeshatte eineentspre-¬
chendeMehreinnahmevon46 MilliardenKronenbeimBundesbeitragdies
Position zur Folge .Der erhöhte Anteil der Gemeinde an dengemeinsamen

Abgabenwurdebereits erwähnt .In dieser Gruppeist auchvoneinBetrag
von52MilliardenKronenverrechnet,derjenePReservenentnommenwurde,
die laut einemGemeinderatsbeschlussefür die aus der Kriegszeitrück¬
ständigenArbeitengebildet wordenwaren .Dergünstige Erfolg derGebarung
zeigt sich endlichbei der erhöhtenNutzungder verfügbarenKassenbestän¬
de miteinemMehrertragvon49MilliardenKronen.

Die Verwaltungsgruppe III ( Wohlfahrtseinrichtungen ,„ugendfüsorge

ligenamtlichenMitteilungenentsprechend,mit293MilliardenKronenver-¬
anschlagt,währendwirklicherfolgtenErtragsanteile572Milliarden

undGesundheitsvesan),schlieetmitrund4sMilliagdenbesserabaisvert
anschlagt wurde .Dies kommt daher ,daß die Ausgab post „ Verpflegskosten¬

rückersätzeanöffentlicheKrankenhäuser“von75Milliarden ,nurmit19
Milliardenin Anspruchgenommenwordenist .DieRegelungderStreitfragen
bezüglich des Krankenanstaltengesetzes und der damit im Zusammenhangste - ¬
hendeHöheder Verpflegskostenrückersätzeist entgegenderzeinerzeitigen
Annahmeerst im Jahre 1924 erfolgt .Scheidet mandiese Minderausgabevon
56MilliardenKronen ,die sich ja auchnicht auf die eigentlicheTätig-¬
keitderGemeindebezieht,aus ,soergibtsich ,dagdieGemeindefürdie-¬
seVerwaltungsgruppetatsächlicheinenMehrauswandgeleistethat .Noch
ein zweiter Umstandist maßgebend ,daß die wirkliche Tätigkeit derGemein- ¬
deverwaltungauf demGebiete der sozialen Fürsorge ,in den Zifferndes
Rechnungsabschlussesnichtklargenugzutsgetritt .Eswurdennämlichdie
HumanitätsanstaltennochmitdemVollbelageundnicht ,wiediesbereits
für 1924geschehenist ,mitdemerfahrungsmäßigenDurchschnittsbelag
eines Jahres veranschlagt .Solangedie unausgesetzte Geldentwertungeinen
VergleichzwischenVoranschlagundRechnungsergebnisunmöglichmachte,
trat die unrichtige Präliminierungnicht in Erscheinung ,es warennatürlic
stets höhereSummen,in Kronenausgedrückt,verausgabtworden,alsveran-¬
schlagtwordenwaren ;Erst mitdemRechnungsabschlußfür dasJahr1923



SteigerungvonFersonal-undSachausgabeneinbedeutenderMinderaufwand,TorfgewinnunginSchremsundAdmontvon11Millionen.DerGebarungsüber-¬
weilselbstverständlichkeineHumanitätsanstaltanallenTagendesJahresschußderStrassenbahnbeträgtFund12Milliarden,denenallerdingsein
benstehenMehrausgabenin anderenAubrikengegenüber,diedurchdieim

den.DieverhältnismäßigstärksteAbweichungderRechnungsergebenissenächstenJahre.
beimVoranschlageist beiderGruppeIV(SozialpolitikundWohnungswesen)

schlossenundebensoerstindiesemJahredie' ergebungderWohnbauanlei-206MillionenKronenandieGemeindeabgeführt.
nachträglich erfolgt .Gegenüberden veranschlagten Einnahmenvon . 3Mil .Geburtshaus .Die bereits angekündigteSchubertiade findet imGeburtshause
liardenstehentatsächlicheEinnahmenvon137 . 7MilliardenKronen

pflichtungderGemeindezurBeitragsleistungderArbeitslosenversicherungundHermannBusch(Uello)gespieltwerden.DaderFassungsraumdesSchu-¬

aufachteinhalbProzenthatinfolgedergünstigerenGestaltungaufdemundübermorgenMittwoch,den31.ds.istdieInternationaleAusstellung
ArbeitsmarkteeinenMehrertraggeliefert.DiesistzueinemgroßenTeileneuerTheatertechnikdenganzenTagüberbis10Uhrabendsgeöffnet.
aufdieArbeitenundPestellungenderGemeindezurückzuführenundsohatDieWienerDienstmännerbeimBürgermeister.UnterFührungdes

Arbeitslosenfürsogegedient.

wendungenvonrund23MilliardenfürBäder ,164MilliardenfürStrassen -genhin ,die
erhaltungundStrassenbau,14MilliardenfürdieMechanisierungderStras-durchdieGründungseines
senpflege,. 5MilliardenfürdasGartenwesen,4MilliardenfürdieAus-meisterSeitzgestaltungdesZiegelwerkesOberlaa,2MilliardenfürBrückenhervorzu-dieNachrichtvonder/Gründungeinessolcheninstitutesentnahm,erden
heben .In der VerwaltungsgruppeVI „ Ernährungs -und Wirtschaftsangelegen -Magistrat angewiesen habe ,ihm ein etwa einlaufendes Konzessionsansuchen
heiten"wurdenfürdenAnkaufvonGrundstücken,dieeineVoraussetzungsogleichvorzulegen.ErwerdeselbstverständlicheinsolchesAnsuchender
nen ,dienichtveranschlagtwaren,verausgabt.DieAusgestältungder

ärkteundSchlachthöfeerforderte. 7MilliardenKronen,diegleichfalls
vorhergesehenwaren , . 7MilliardenKronenMehraufwandsindbei

derrordernissen ,insbesondereinfolgederPeistellungderKlas-¬

zweiKinderzuverzeichnen.InderGruppeVII„AllgemeineVerwaltungsangelegenheiten"sind
Mehrausgabenvon . 8MilliardenKronenausAnlaßderWahlendesJahres
1923,von. 4MilliardenfürdasFeuerlöschwesen,vonrundeinerMilliardefur
KronenfürBüchereien,dieFörderungvon' heater-uniMusikaufführungen
nichtveranschlagtgewesen,sindaberdurchMehrsinnahmenanGebührenfür
dieAufnahmeindenWienerHeimatverbandvollkgedeckt.DieseGruppe
schließtmiteinemumeineinhalbMilliardenKronengünstigerenNettoauf-¬
wandeab ,alsangenommenwordenwar.AuchdieAhschlüsseder„StädtischenUnternehmungen "sindsehrein-¬
gehendgehaltenundgebeneinanschelichesielstatistischesMaterial
TabellenundauchAbbildungenerläutertesBildvonderTätigkeitderGe-¬
meindeunddemGeschäftsgangeaufdiesemGebiete.DiestädtischenSaswerke
schließenmiteinemUeberschuß(einschliesslichdesVortrages)von7856
Millionen,diestädtischenElektrizitätswerkemiteinemUeberschußvon
869Millionen,dieUeberlandzentraleEbenfurth77Millionen,dasBraunkoh-¬
lenwerkZallingsdorfsamtZiegeleimiteinemUeberschußvon58Millionen. DasLagerhaushateinenGebarungsüberschußvon80Millionen,Diestädti

ergibtsichbeidenHumanitätsanstaltentrotzderallgemeinenbedeutendenscheLeichenbestattungsunternehmung/einensolchenvon58Millionen,die

denhöchstenzulässigenStandaufweist.DensoentstandenenMinderausga-Abgangvonrund550MillionenbeimKraftstellwagenbetriebgegenübersteheDervondiesenUnternehmungenerzielteGewinngelangtnichtzurAb-¬
BerichtsjahrerfolgteAusgestaltungdesFürsorgewesenshervorgerufenwur-führandieGemeinde,sondernbleibtzurVerwendungderUnternehmungenim

HingegenwürdederGebarungsüberschußdesBrauhausesimBetragevon
zu verzeichnen .DieWohnbausteuerwurdeerst imBerichtsjahreselbst be -5258Millionenundder städtischen AnkündigungsunternehmungimBetragevon

hendurchgeführfundauchdieAufstellungdesWohnbauprogrammesisterstMusik-undTheaterfestderStadtWien1924.DieSchubertiadeinSchubert's
Schubert ' sIX. ,Nussdorferstrasse,Samstag,den. Oktobetum4Uhrnach-¬

währenddieAusgabenvonachtauf208MilliardenKronengestiegenmittagsstatt .MitggiederdesSchubertbundeswerdeneinigeChöreSchuberts
sind .So ergeben sich für Wohnhaus -und Siedlungsbauten nichtveranschlag -vortragen ,dann Hans Duhan einige Lieder singen und schließlich wirddasteMehrausgabenvon25. 7MilliardenKronen.ImBerichtsjahreistdieVenKlaviertrio-durvonOttoSchulhof(Klavier),HugoGottesmann,(Geige)
neuhinzugewachsenunderscheintunterdenAusgabenmitrund9Milliardenberthausesbeschränktist ,könnennurschriftlicheAnmeldungenberücksicht
Kronen .Die aus dem gleichen Anlasse und für die Dauer dieser gesetzli -ti gt werden ,die an das Zentralverkaufs -und Auskunftsbüro des Musik -und

chenPestimmung,abernichtals reineZwecketeuerbeschlosseneErhöhungTheaterfestes(KonzertkasseGutmann,. ,Kärntnerring3 )zurichtensind .
der Fürsorgeabgabe von vier auf viereinviertel beziehungsweise von acht Internationale Ausstellung neuer Theatertechnik .Morgen Dienstag ,den30 .

Vordtehers

auchderMehrertragderFürsorgeabgabezurErweiterungderproduktivenSchweinburgerschienheuteeineDeputstionderWienerDienstmännergenossen -¬die .AufmerksamkeesBürgermeistersschaftbeiBürgermeisterSeitz ,um
Die umfangreiche Investitionstätigkeit der Gemeindefindet ferner auf die Nachricht zu lenken ,daß die Gründung eines Fremdenführer -und

inderVerwaltungsgruppeTechnischeAngelegenheiten“ihrenAusdruck.Kommissionsinstitutesgeplantsei ,dasausabgebautenBeamtenbestehen
Hiersind. a,dieaufGrundderNotstandsprogrammeerfolgtenMehrauf-soll .GenossenschaftsvorsteherSchweinburgwiesaufdieschwerenSchädigun-¬„ umihre Existenz

denpruehinschwerkämpfendenWienerDienstmännerolchen
neueninstituteserwachsenwürden.Bürger-¬

als er denBlättemdaßantwortete .beabsIchristen

für dieDurchführungdesWohnbauprogrammesbilden ,34 . 4MilliardenKro -GenossenschaftkonzessionierterDienstmännerzurBegutachtungübermitteln
lassen
Sonnte
denM

igsruheimMilchverkehr.MitVerordnungvom15.Juli. J.wurdenfür
lchverkehrwährendderSommerminateundzwarbiszum14 .Oktoberd .J .

zweiVerkaufsstundenanSonntagen,währendderWintermonateaberdie
volleSonntagsruhefestgesetzt.DieseVerordnungwardasErgebusvon

re fürjedeneinzelnenSchüler,anstattderfrühefBenützungduregeiEnquetenmitdenInteressenten.NachderHersusgabederVerordnungwy
denaberimmerStimmenlaut ,diesichgegendievolleSonntagsruheimM.
MilchverkehrfürdieWintermonateaussprachen.InfolgedessenfandüberAuf.

heuteinderMagistratsdirektioneinetragdesBürgermeisters tenneuerlicheBesprechungsämmtlicherInteressenstatt .Esstelltesichdabei

Arbeiter-undAngestellte,sowiefürdieAusgestaltungdesUhrenmuseunsheraus,dassdieEinführungdervollenSonntagsruheimMilchverkehrkeinswegsvollkommenunmöglichwäre,sonderndssdieserEinführungnurderzeit
Verkehrs-undbetriebstechnischeHindernisseimWegesiehen .DieTransport.

wiesieimverhältnisseaufdenBahnensindnochnichtsogünstig,
Ffiedenwaren,unddieEinrichtungenderMolkereienfürdieKomservierung

derMilchsinddenerhöhtenAnforderungen,diesichdurchdievolleSonn-¬
tagsruheergebenwürden,nichtgewachsen .DemmachgelangtedieBesprechung
zudemErgebnis,dassderzeitdievolleSonntagsruheimMilchverkehr
nichtmöglichist .DieMolkereienerklärtenaber,denAngestelltendie

erforderlicheEgsatzruhe/gewähren.SämmtlicheInteressenmahmenzur
Kenntnis,dassdieEinführungdervollenSonntagsruhekeineswegsaufgegebenwerde,sonderndassallesgetanwerdenmüsse,diebestehendenHin
dernissezubeseitigen.AufGrunddesErgebnissesderEnquetewirdderBürgrmeisteralsLandeshauptmannnunmehrverordnen,dassvorläufigsod.
wie in den Somermonaten auch in den Wintermonatender Milchverkehrin

amSonntag durch Zwei Stunden gestattet iat .
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